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Zu Top 1 – Begrüßung und Überblick

Herr Bürgermeister Kuttler begrüßt die Teilnehmenden und bedankt sich für das 
Engagement. 
Er kommt in die Runde, weil er zum einen darüber informieren möchte, 
dass nun offiziell bekannt ist, dass der Weber-Markt schließen wird. Die 
Gemeinde bemüht sich darum, übergangsweise eine provisorische Versorgungs-
lösung für die Ortsmitte zu schaffen (z.B. Mobiler Einkaufswagen). 
Herr Kuttler wirbt darum, dies auch als eine Chance zu sehen, sich von einem
alten Standortsystem lösen zu können. Er wirbt des weiteren um den ins Auge 
gefassten neuen Standort für einen Vollsortimenter an der ESSO-Tankstelle. 
Er bringt den Wunsch ein, die Gruppe möge diskutieren, inwiefern das Rathaus 
seinen Platz im Haus am Platz finden kann. 

Frau Schmettow berichtet über Informationen, die ihr nach dem letzten Termin 
und durch ein Telefonat mit Herrn Prof. Schreiber wichtig erscheinen: 
� Handlungsspielräume und Grenzen dessen, was im Bereiche Verkehrs-

beruhigung und –reduzierung auf der Kreisstraße tun kann. Was ist erforderlich, 
um die Kreisstraße zur Gemeindestraße herabzustufen? 

� Zur Zeitschiene „Stärkung EH und DL in der Ortsmitte“ in Relation zur 
„Schaffung eines neuen Vollsortimenterstandortes“: Schaffung von Laden-
flächen sind im Haus am Platz aller Wahrscheinlichkeit nach früher 
realisierungsfähig. 
Die Gründe sind: die Kommune hat schon Planungsrecht geschaffen, müsste 
das Planungsrecht nur ändern und hat darüber die Hoheit. Das Grundstück 
befindet sich im kommunalen Eigentum. 

� Es ist nach Auffassung von Herrn Prof. Schreiber sinnvoll, die Vor- und 
Nachteile der Wettestraße zu Stärkung der Versorgungsfunktionen zu 
diskutieren.

Frau Schmettow stellt anschließend die Tagesordnung vor und fragt, ob es 
Rückmeldungen zum letzten Protokoll gibt



Bürgerbeteiligung an der Ortsentwicklungsplanung -
Themen AG "Einkauf und DL" 3

Noch Top 1 – Rückmeldung zum letzten Protokoll

Kritisiert wird die Formulierung (S. 5) „Am Standortvorschlag ESSO-Tankstelle
entzündet sich keine grundlegende Kritik“: dies sehen 2 Teilnehmer anders und 
ergänzen:

� Ein Vollsortimenter an der ESSO-Tankstelle macht den Ortseingang hässlicher.
� Der Vollsortimenter ist dort technisch nur sehr anspruchvoll lösbar, weil die 

Parkierung in den Hang geschoben werden muss.
� Die von Reichenbach Kommenden müssen nach links abbiegen und blockieren 

wegen des Gegenverkehr die nachfolgenden Autorfahrer (Gegenargument: 
dies verlangsamt den Verkehr auch). 

� Erneuert wird die Sorge, dass der Vollsortimenter zu sehr eine Konkurrenz für 
neue EH-Angebote am Haus am Platz darstellt. 

Zu Top 2 – Einkauf / Der Einfluss der Kunden
Individuelle Orientierung der Teilnehmenden anhand eines Arbeitspapieres: 
Regelmäßiger Einkauf in Hochdorf und außerhalb: Wann, wie oft, Produkte und 
(freiwillig) Beträge. 
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Einflüsse auf die Entscheidung, wo die Teilnehmer e inkaufen: 

Einkauf am Ort, wenn unterwegs was vergessenVergesslichkeit

alte Verbundenheit einem Laden gegenüberGewohnheit

man weiß, dass der Service zuverlässig stimmtVerlässlichkeit

für bestimmte Produkte nimmt man extra Wege 
in Kauf, Vorbestellung (Brot), Qualität 
(Geschmack, Frische, Herkunft bei Fleisch und 
Wurst), einzelne Tage (Bauernmarkt) Qualität 
der Beratung (Kraut + Rüben)

Qualität

irgendwo auf der Strecke  auf dem Heimweg

mit dem Auto erreichbar, Parkplatz
Kann irgendwo sein, erwähnt wird
EDEKA

Schnell und 
unkompliziert

Was heißt das für (zukünftige) Einkäufe in der Orts mitte?

Profil der/des 
Anbieter/s 

im Haus am Platz

Für Leitbild eines oder mehrerer Läden, die frische Lebensmittel in besonderer 
Qualität anbieten:
� Sortiment: Bäcker, Metzger, Obst, Gemüse, Käse und Oliven
� Qualität: saisonal und regional, gute „Hausmacherkost“
� Service: persönlich, kommunikativ, Treffpunktcharakter, Beratung,

Fachkenntnisse 
⇒Dafür ist man bereit, einen Extra-Weg in Kauf zu nehmen

und mehr zu bezahlen.
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Zu Top 3  - Dienstleistungen in der Ortsmitte 
Am letzten Termin noch überhaupt nicht angesprochen endet dieser Punkt sehr 
schnell mit dem Wunsch nach mindestens einem, besser sogar zwei Hausärzten 
im Haus am Platz. 
Dienstleistungen im Haus am Platz sollten darüber hinaus eine Qualität als 
Treffpunkt haben, weshalb Angebot wie Reinigung, Steuerberater o.ä. keine 
Bedeutung haben. 
Die Zeitplanung wird durchaus als schwierig angesehen: wird zum Zeitpunkt der 
Realisierung ein Arzt zu gewinnen sein? Aber für die nachhaltige Sicherung 
einer ärztlichen Versorgung wäre wichtig, dass die Wohnungen so geplant sind, 
dass sie flexibel für eine Nutzung als Arztpraxis umgebaut werden können. 
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Zusammenfassend lässt sich sagen: 
� Eine Konzentration der Versorgungsfunktionen auf den Bereich der Ortsmitte

am Talbach wird als richtig angesehen. 
� Das Rad lässt sich nicht mehr zurückdrehen und die Versorgung nicht mehr

entlang der kompletten Kirchstraße stärken.  
� Es wird als realistisch betrachtet, dass die Gemeinde am ehesten im Haus

am Platz die Entwicklung steuern kann. In der Wettestraße ist die 
Abhängigkeit von privaten Eigentümern groß „Utopie“. 

� Es wird aber als sinnvoll erachtet, die Wettestraße und/oder den Bereich, 
für den im OEK Neubebauung vorgeschlagen (zw. Wettestraße, Kümmel-
straße und Talbach) planerisch für Versorgungsfunktionen vorzusehen.  

Zu Top 4 – Wettestraße als Standort für den Einkauf
Aus der Diskussion vom ersten Abend tauchte die Frage auf, inwieweit sich die 
Wettestraße (zumindest teilweise) als Standort für Versorgung eignen würde.

Sammlung von vor- und Nachteilen sowie weiteren Gedanken
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Zu Top 5 – Wahl des Sprecher/der Sprecherin und Ausblick

Wahl des Sprechers/der Sprecherin entfällt, weil zum Ende des Termins nur 
noch drei Teilnehmer da waren. Verlegt auf den Beginn des nächsten Termins.

Diskussionspunkt fürs nächsten Termin: Auswirkungen der 
Schließung des Weber-Marktes, (weitere) Ideen für zeitlich befristete Lösungen 

Zusammenfassen der Ergebnisse für Sprecher/in.

Nächster Termin:  
18. Juni, 19 – 21 Uhr,  Jugendhaus 

Protokoll: P. Schmettow 


